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fßUkiiwitdptifJif* sink

©leftristtät in ber ©thwcij. ©it entnehmen bem

„©eutfcßen Reid)8angeiger" foîgenbe ^Betrachtung: ©ie
©ntmidlung ber eleEitifchen Fnbuftrie unb ber bon ber

©leEtrigität gegebenen SJlöglidfÜeit ber Fernleitung med)a=

nifd)ec Gräfte tfat ade ©afferEräfte gu erheblich größerer
SBebeuiung gebraut, alg fie nod) bor einem äftenfdjen»
alter befaffen. ©ag bag für bie Sdjmeig bebeutet,

ergibt fid^ aug nachftehenöem Söerid^t :

3m ^Berliner 2lrd>iteEten=Rerein ^ielt unter bem Ror»
ftfj beg SRinifterial* unb DberbaubireEtorg (pindelbet)
SBauöireEtor a. ©. Reßug^Saffel einen Vortrag über

„©leEtrigiiätgmerfe ber ©thmeig". Rät Ipilfe ber in ber

geograpl)ifct)en Redagganflalt in Sern erft^ienenen Karte
bejprad) er bag biè je|t fertige fchmeigerijche ©tat!»
ftromne^, bag fid) namentlich über bie norbmefiliche
©chmeig augbeßnt, inbeg ttid)i ein eingigeg gufammen»
hängenbeg, fonbern mehrere felbftänbige, getrennte Re|e
bilbet. ©in Reh, bag bon Regnau a. lare alg Qentrale
fid) über 533 km auëbebnt unb ©tröme big gu 25,000
Soit ©pannung ergeugt unb berleit, tourbe näher er=

läutert. Rad) ber in ber ©chœeiger Raugeitung Rc. 39
ecfcgienen ftatiftijcben gufammenfießung maten 1902

fd^on 296 ©erïe mit einet ©efamtleiftung bon 111,000
Kilomatt boüenbet, toobon % bon Kleinmotoren, Se=

leu^tung unb Sahnen, ber Reft bon ber eleftrochemifchen
Snbuftrie öerbraucht toirb. 2luch bag untoeit ©t. ©aßen
in bei ©itterfdjludjt liegenbe ©ert Kubel, bag, buret)
ben nahen ©taumelet ©übfenjee mit ©afferïraft Oer»

feljen, eine eleltrifdje ©nergie bon 10,100 Soit ©pamt»
ung ergeugt unb fortleitet, tourbe befdgrieben. ©ittige
neue, teiltoeife nod) im Sau begriffene ©erEe mürben
genannt. äJiefjrere Sidjtbilber, namentlich bon bem

älteren, bahnbrechenben Kraftmerfe Sttjeinfelben a. Rh.
trugen gut Seranfchaulichung beg Sortrageg bei. ©te
©d)metg ermäshfi ^iecnac^ für bie beutjdje gumeift auf
©ampfbetrieb beruEjenöe Snbufirie gu einer nicht unbe»

benElidtjen Konturrentin; benn eg ift bod) ein Unterfdlieb,
ob bie fßferbetraftfiunöe V«—1 bber 2—5 fßf. foftet.
3n biefer ©ntmidlung liegt bie bringenbe lufforberung,
mie auch Ingenieur ©mit Raglo in feiner gefirebe gum
Jubiläum beg elettrotechnifchen Sereing betonte, mit
Kohlen größere ©parfamEeit alg bighec gu üben unb
allen 9Röglid)Eeitert hierfür, mie foldie neuerbingg burch
ötonomifdhe raudjlofe Feuerung geboten merben, bie

ihnen gebührenbe lufmerEfamEeit gu fdjenEen.

©ie ©affer.'rnftattloge bei Saufettbutg. ©ie Ru|bar»
machung ber ©tromfdjueflen beg Rïjeing bei Saufen bürg
ift Bereits gu einer „Frage" auggemachfen, fo bah eg

fid) oerlopnen biirfte, barüber etmag nälfereg gu Oer»

nehmen.
©ie ©afferEraftanlage Saufetiburg ift nun feit 13

Fahren ber ©egenftanb bon Serl)anbluiigeu groifdjen

©efcßfchafteii, meld)c bie Kongeffiott bafür nad)gefnd)t
haben, unb ben beteiligten Regierungen, ©g finb Serge
üon planen angefertigt, Serge üon lEten angehäuft
morben: projette für 8000, 12,000, 15,000, 30,000
unb fdlliehlich 50,000 fßferbeEräfte mürben aufgeficßt
unb burd) bie Regierungen forgfältig geprüft, ©abei
Earn nidjt an letter ©tefle bie Fge ber Schonung
beg Saiibfdjaftgbilbeg git eingeßenber ©rmägung. ©ie
©ntmürfe matten breimal öffentlich aufgelegt, unb eine

Füße üon ©infpracheti, Rbänberunggbegefjren unb @nt=

fchäbigungganfprüchen mürben erlebigt. ©üblich fd)ien
bie Ingelegenheit reif gu fein, ©ie beteiligten Staaten
jdjloffeu eine UebereiuEunft über ben ©ortlaut ber ©e»

nehntigung ab — ba crfdjien plöhlid) in letter ©tunbe
ber „§eimatfd)uh" auf bem fßlan, unb in gaßlreichen
IrtiEeln mürbe bag ^ßrojeft alg ein bon Eraffem San»
baligmug eingegebeneg, naturfd)änberifd)eg Seginnen
bingeftellt. ©in ©infeuber ber „©traßburgcr fßoft" gibt
bie Hoffnung nicht auf, bafs bag SrojeEt burd) bie

Dppofitiou ber ©emerbeEammern, bie eg burd) ben

Staat auggefüßrt miffen moßen, git guß fomme.
@g fdjeiut nun leiber uuüermeibbar gu fein, bah

bie Saufeuburger ©tromfchuefle bem projeftierten groß»
artigen ©affermerf geopfert merben muh-

©g märe aber ein grojjer Frrtum, angunet)meu, bah
bag Opfer leichten fpergeng uttb ohne febe Rüdficßt»
naßme auf bie Raturfd)önheit gebracht mirb. ©er ©edh=

itiEer, meld)ec ben ©utmurf bearbeitet ßnt, ift ein
maßrer greunb ber ^eimatfchuh=Seftrebungen, unb ba

er gugleid) Saufeuburger ift, fo ßunbelt eg fid) um ben

©chiiß feiner eigenen fpeimat, bei bem er bod) mo£)l

mitgureben berechtigt ift. Itë teilmeifeu luggleid) für
bie üerfd)miubenbe ©tromfchneße foß ber Rh^i" bet

Saufenburg ein fceartigeg, in jeber Richtung faßrbareg
©taubedett bilbeu, beffeii laubfchaftgoerfchönenben ©ert
nietnanb beftreiten mirb. ©ie milöe ©tromfchneße, bie

fdjon zahlreiche 9Jienfd)euopfer geforbert ßut, mirb in
ein Silb ber Serföl)uung gmifcßen ber RaturEraft unb
bent 9Renfd)en Oermanbelt, unb bieg ift Eeiue „@nt=
fteßung ber ©rbe, bie bag Sebeu nicht meßr lebetigmert
macht."

©er Rieufd) ift auch int ftatibe, ©chönheitett ber
Ratur umgugeftalten, ohne ein 3^i-'fiürunggtoerE gu
üoßbringett, unb aße marmen bergen, bie frei Oou
einseitiger fßebanterie finb uttb nid^t bem Rüßli^en öott
üortthereiu bie 9Rögtid)Eeit fd)ött gu fein, abfpred)en,
merbett auch in ber üorlicgenben Frage ungefrättft bag

©rgebnig abmarten bürfett. („grf^ähl-")
©leftriiitâtêoerfovguiig ©tait§. ©ie ©emeinbeöer»

fammluug oon ©taug ratifizierte cittftimmig ben tmm
©emeiuberat mit bent ©IcEtrigitätgroerE Sugern=@ngelberg
abgefdjloffenett Sertrag über ©rfteßung ber eleEtrifd)en
Seleud)tung in ©tang. ©eit bem 12Ö. Robember, ba

ifkofeffor Slattner feinen Sortrag über bie berfd)iebeneit
fßrojeEte hielt, bie ©tätig bie eleEtrifd)e Kraft anbieten,

Fpifz IVSarti, Aktiengesellschaft,
Maschinenhallen & Werkstätten in WsïHselïen ä in Bern b. Weyermannshaus.
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Banynteriieiiiîier'^il^terials
Transportable Stahibahnen, Rollbahnschianen in zahlreichen Profilen, Çuorschwsllen,
Rollwägalchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrsiahl, Schaufeln, Picks! etc.

Jttfeîridk äniägstt. Mechanische Cinrichînnpn.
Preislisteu, Prospekte und Kosten Voranschläge gratis.
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Elektrizität in der Schweiz. Wir entnehmen dem

„Deutschen Reichsanzeiger" folgende Betrachtung: Die
Entwicklung der elektrischen Industrie und der von der

Elektrizität gegebenen Möglichkeit der Fernleitung mecha-
nischer Kräfte hat alle Wasserkräfte zu erheblich größerer
Bedeutung gebracht, als sie noch vor einem Menschen-
alter besaßen. Was das für die Schweiz bedeutet,

ergibt sich aus nachstehendem Bericht:
Im Berliner Architekten-Verein hielt unter dem Vor-

sitz des Ministerial- und Oberbaudirektors Hinckeldey
Baudirektor a. D. Nehus-Cassel einen Vortrag über

„Elektrizitätswerke der Schweiz". Mit Hilfe der in der

geographischen Verlagsanstalt in Bern erschienenen Karte
besprach er das bis jetzt fertige schweizerische Stark-
stromnetz, das sich namentlich über die nordwestliche
Schweiz ausdehnt, indes nicht ein einziges zusammen-
hängendes, sondern mehrere selbständige, getrennte Netze
bildet. Ein Netz, das von Beznau a. Aare als Zentrale
sich über 533 bm ausdehnt und Ströme bis zu 25,000
Volt Spannung erzeugt und verteit, wurde näher er-
läutert. Nach der in der Schweizer Bauzeitung Nr. 39
erschienen statistischen Zusammenstellung waren 1902
schon 296 Werke mit einer Gesamtleistung von 111,000
Kilowatt vollendet, wovon ^ von Kleinmotoren, Be-
leuchtung und Bahnen, der Rest von der elektrochemischen

Industrie verbraucht wird. Auch das unweit St. Gallen
in der Sitterschlucht liegende Werk Kübel, das, durch
den nahen Stauweiher Gübsensee mit Wasserkraft ver-
sehen, eine elektrische Energie von 10,100 Volt Spann-
ung erzeugt und sortleitet, wurde beschrieben. Einige
neue, teilweise noch im Bau begriffene Werke wurden
genannt. Mehrere Lichtbilder, namentlich von dem

älteren, bahnbrechenden Kraftwerke Rheinfelden a. Rh.
trugen zur Veranschaulichung des Vortrages bei. Die
Schweiz erwächst hiernach für die deutsche zumeist aus

Dampfbetrieb beruhende Industrie zu einer nicht unbe-
deutlichen Konkurrentin; denn es ist doch ein Unterschied,
ob die Pferdekraftstunde oder 2—5 Pf. kostet.

In dieser Entwicklung liegt die dringende Aufforderung,
wie auch Ingenieur Emil' Naglo in seiner Festrede zum
Jubiläum des elektrotechnischen Vereins betonte, mit
Kohlen größere Sparsamkeit als bisher zu üben und
allen Möglichkeiten hierfür, wie solche neuerdings durch
ökonomische rauchlose Feuerung geboten werden, die

ihnen gebührende Aufmerksamkeit zu schenken.

Die WasserKraftanlage bei Laufenburg. Die Nutzbar-
machung der Strvmschnellen des Rheins bei Laufen bürg
ist bereits zu einer „Frage" ausgewachsen, so daß es
sich verlohnen dürste, darüber etwas näheres zu ver-
nehmen.

Die Wasserkraftanlage Laufenburg ist nun seit 13
Jahren der Gegenstand von Verhandlungen zwischen

Gesellschaften, welche die Konzession dafür nachgesucht
haben, und den beteiligten Regierungen. Es sind Berge
von Plänen angefertigt, Berge von Akten angehäuft
worden. Projekte für 8000, 12,000, 15,000, 30,000
und schließlich 50,000 Pferdekräfte wurden ausgestellt
und durch die Regierungen sorgfältig geprüft. Dabei
kam nicht an letzter Stelle die Frage der Schonung
des Landschaftsbildes zu eingehender Erwägung. Die
Entwürfe waren dreimal öffentlich aufgelegt, und eine

Fülle von Einsprachen, Abänderungsbegehren und Ent-
schädigungsansprüchen wurden erledigt. Endlich schien
die Angelegenheit reif zu sein. Die beteiligten Staaten
schlössen eine Uebereiukunft über den Wortlaut der Ge-
nehmigimg ab — da erschien Plötzlich in letzter Stunde
der „Heimatschutz" auf dem Plan, und in zahlreichen
Artikeln wurde das Projekt als ein von krassem Van-
dalismus eingegebenes, naturschänderisches Beginnen
hingestellt. Ein Einsender der „Straßburger Post" gibt
die Hoffnung nicht ans, daß das Projekt durch die

Opposition der Gewerbekammern, die es durch den

Staat ausgeführt wissen wollen, zu Fall komme.
Es scheint nun leider unvermeidbar zu sein, daß

die Laufenbnrger Stromschnelle dem projektierten groß-
artigen Wasserwerk geopfert werden muß.

Es wäre aber ein großer Irrtum, anzunehmen, daß
das Opfer leichten Herzeus und ohne jede Rücksicht-
nähme ans die Natnrfchönheit gebracht wird. Der Tech-
niker, welcher den Entwurf bearbeitet hat, ist ein
wahrer Freund der Heiniatschutz-Bestrebnngen, und da

er zugleich Laufenbnrger ist, so handelt es sich um den

Schutz seiner eigenen Heimat, bei dem er doch wohl
mitzureden berechtigt ist. Als teilweifen Ausgleich für
die verschwindende Strvmschnelle soll der Rhein bei

Laufenburg ein seeartiges, in jeder Richtung fahrbares
Staubecken bilden, dessen landschaftsverschönenden Wert
niemand bestreiten wird. Die wilde Stromschnelle, die
schon zahlreiche Menschenopfer gefordert hat, wird in
ein Bild der Versöhnung zwischen der Naturkraft und
dem Menschen verwandelt, und dies ist keine „Ent-
stellung der Erde, die das Leben nicht mehr lebenswert
macht."

Der Mensch ist auch im staube, Schönheiten der
Natur umzugestalten, ohne ein Zerstörungswerk zu
vollbringen, und alle warmen Herzen, die frei von
einseitiger Pedanterie sind und nicht dem Nützlichen von
vornherein die Möglichkeit schön zu sein, absprechen,
werden auch in der vorliegenden Frage ungekränkt das
Ergebnis abwarten dürfen. („Frk^Ztg.")

Elektrizitätsversorgung Staus. Die Gemeindever-
sammlung von Stans ratifizierte einstimmig den vom
Gemeinderat mit dem Elektrizitätswerk Luzern-Engelberg
abgeschlossenen Vertrag über Erstellung der elektrischen
Beleuchtung in Stans. Seit dem :20. November, da

Professor Blattner seinen Vortrag über die verschiedenen
Projekte hielt, die Stans die elektrische Kraft anbieten,

WäÄz àieliALselîsàtt, WZUSîSS'àui'z
àsetàsntiàdsn â rVsàstâttsn m â in Sîvi b. tVg^grmAimàiis.
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pat [id) bie Situation lueferttlid) geänbert. ®amalS
patte ber BertragSentmurf mit bem ®emeinbe @lef=

îrigitâtSmeïf bie befferen ©pancen. 3n ber gmifcpengeit
ift aber Sutern mit feinen greifen bis auf bie BorgugS»
preife, bie öaS äßerf ben ©emeitiben öeS StautonS DP»
malben gemähten muff, gurticfgegangen unb aucp bie
Unterhandlungen über bie ©ntfcpäbigung für bie Start»
ftromleitung finb gu einem gütlichen unb befriebigenbeit
Slbfcßluß gefommen.

©leïtriffpe Sßi§ ^ulier-iöat)». ©in biet großartigeres
Unternehmen, als baS ber 9RimttaS=äRuratgbBal)n ift
borte|ten Sonntag in einer öffentlichen Berfammlung
in St. äRoriß befptocpen unb atlfeitig begrüßt mürben.
Ingenieur unb Oberft Schumacher boit Sugetn be«

leuîptete in einem längeren unb überficptlicpeu Sortrage
baS fßrojeft einer eleftrifcpen ißig Sutier=Sat)n, mofür
er in Serbinbung mit ®r. SaliS=®uper bei ben BunbeS»
beßorben baS ©tefucß um Äongeffion bereits eingereicht
hat. Siefe Sahn ift in ihrem erften ïeilftitd gapurab»,
im gmeiten SlbpäfiouS» unb im brittcn, b. p. ntn Segel
beS Sutier, bon 2500 m aufwärts bis gut Spiße
(3384 m) Seilaufgug-- ober Scproebebapn. lieber baS

îracc ber Bapn k. bis gum StuSgaugSpuuft ber

Stpmebebapn maeßte ber ^Referent eiuläßlicße eingaben.
®aS îrace fiept bie StbgaugSftation itt St. SRoriß»

SDorf oberhalb beS Rotels Belüebere bor. Sie Steig»
ungSberhättniffe ber Baßn finb auf ber erfteu Strede
(mit einer Säuge boit 2100 m) 20 ißrogent unb auf
ber groeiten Strede (mit einer Sänge oon 4100 m)
7 ißrogent. ®iefer leßtere ïeil bilbet eine gewöhnliche
SlbpäfionSbapn, wäpretcb für ben erften baS gapnrab
beftimmt ift. SDie gange Bergfaßrt bis gu ben Slufgügen
tann, ben geitüeriuft bei ben |jaltefteHen mitgerechnet,
in 40 ÜRinuten ausgeführt werben. ©S finb naeß jeber
fRidßtung fiebeu SageSfaptten borgefepen, bie roäprenb
ber ^ôoe^faifon leießt bermeprt toerbeu tonnen. ®ie
Sänge ber Bapn bom SDorfe bis gu ben ülufgügen be-

trägt 6,5 km. 311S $a£e ift für eine Bergfaprt im
ÜRapimum 25 gr. ober bis Slip Subretta 15 gr., bon
bort gitm ©ipfel 10 gr., £palfaprt 7 gr. im SJiajimum
borgefeßen. ®er fReferent betonte bie gute ^Rentabilität
aller Bergbapnen unb meint, baS ©ugabirt foUte and)
in biefer Begiepung mit anbeten grembengentreu Schritt
palten. ®ie ginangierung mürbe bie girma ®uper»
geller übernehmen, fo baß fomopl St. ÜRoriß als
Silbaplana nießt im geringften belaftet mürben. ®aS
Brojeft mürbe in ber fid) anfeßtießenben lebhaften ®is»
tuffion bon berfepiebenen Seiten marm nnterftüßt unb
fanb fdffießlicß allgemeine guftimmung.

S)er 3ulter ift unbebingt ein ftrammer Berg. ©r
pat etroaS UnnapbareS in feinem Sparafter unb mirb
baper, b. p. wegen feines müpfamen SlufftiegeS, trop
ber neuen Söeganlage, niept fo weit befudßt, iuie fein
perrlicper fRunbblid eS berbienen mürbe, ©ine 33apn,
fiep an feinen ftarfen iRippen emporroinbenb, bis auf
feinen ftolgen Scßcitel, pat etroaS ungemein SüpneS
an fiep unb bürfte für biele große SlngiepungSfraft paben.

Sufteleftrijität. Borgängig bem leßten IRegiftrier»
batlonaufftieg finb am SRcteorologifdjen gnftitut in
güriep erfolgreiche Borberfucpe ausgeführt roorben, um
geffelbatlonS mit gnftrumeuteu au 5 km langem Stapl»
braptfabel in bie pöperen Scßicßten ber Sltmofppäre gu
pebeu. Bei biefen ©pperimenteu ermieS fiep baS Säbel
burcp bie ©inmirfutig ber Sufteleftrigität als fepr ftart
elettrifcp, unb eS beburfte großer Borfiept, um burd)
bie elettrifcpen Scßläge niept gu Scpaben gu tornmeu.

SBtnbnwtorett. ißrofeffor ißaul la ©our an ber
Bauernpocpfcßule gu SlStom in Sütlanb maept feit 12
gaßren mit ftaatlicper Unterftüßung Berfucpe pinficptlicp

ber SluSnüßung ber SBinbträfie, bte gerabe für 2)äne»
mart wegen feiner Sage gwifepen gwei ÜReeren öon
großer Bebeutung finb. @S ift feinen Bemüßungen ge=

lungen, niept nur eine ber&efferte S3auart für* 3öinb=
müßlenflügel gu ergielen, fonbern auep burcp geeignete
Siorricptungen bie Scpwierigteiten gu überwinben, bie
eine Umroanblung ber unregelmäßigen SBinbfraft in
ftetS gur SSerfügung fteßenbe ©lettrigität (mittels 2lttu=
mulatoren) bisper im SBege ftanben. ®ie Segrengung
ber SBewegungSgefcpwinbigteit ber für SBinbrnotoren
brauchbaren ®pnamomafcpine ift eine fepr enge. Sie
liegt gwifepen 1200 unb 1400 Umbrepungen in ber
ÜRinute. Sßenn bie îspnamomafcpine mepr als 1400
Umbrepungen leiftet, wirb ber Strom fo ftart, baß
Söefcßäbigungen beS ïpnamoS felbft unb beS gu labenben
SltfutnulaiorS gu befürchten ftnb. SOBenn bie ©efepwin»
bigfeit ber 25pnamomaf^ine unter 1200 Umbrepungen
in ber SRinute bleibt, bann gept ber Strom in Oer»

feprter fRicßtung, bie Slîfumuiatoren entloben jteß burcp
ben &ßnamo unb riepten Unpeil an.

®iefe burcp ungleiche ©efepwinbigteiten ber jeweiligen
2Biube bebingien Scpwierigteiten werben burcp eine jtnn»
reiep erböcßie ißorrieptung, bie fogenannten ^Regulatoren,
behoben. ®er ©rfolg biefer bon ißaul la ©our gemachten
©tfinbung geigt fiep niept nur barin, baß bie SSerfucpS»

müple in* ÜlStöm bie iSeleucptung für bie |>o<ßfcpute, bie

SetriebSîraft für beren üRafcpinen unb für bie mafcpineHen
©inrieptungen ber mit ber |>ocpi^u!e üerbunbenen Sanb»

wirtfdpaft liefert, fonbern aueß 450 ©lüplampen, meprere
Bogenlampen unb einige ©lettromotoren in ben Bauern»
pöfen beS SorfeS SlStow mit bem nötigen Strome ber»

fiept. Stur eine Unbequemlicpteit wirb bon ißoid la
©out eingeräumt. @S tann wäßrenb eines fo langen
gettraumeS aBinbftiOe perrfepen, baß bie wäßrenb ber
winbigen geit gelabenen ïltEumulatoren ipre gange
Uraft bor Beenbigung ber SBiubfüHe oerbrauept paben.

güt folcpe extreme gälte, bie fpegieK bei ben in S)äne»
mart perrfepenben SSinboerpältntffen fepr feiten fein
bürften, tonnen $ilfSträfte perangegogen werben: bei

größeren Slnlagen etwa ein ißetroleummotor, bei lleinen
Bferbegöpel. Çienacp fepeint baS wieptige problem,
Söinbmotoren gum bauernben Betrieb bon ®pnamoS
gu benüßen, burcp ißaul la ©our ber Söfung bebeutenb
näper gerüdt gu fein.

Jin* her Henris — fiie hie Jlrrirt*.
Sragett.

NB. Uerhaaf«- »nt> ©attfdieefaibe »erben unter blefe
Dtubrit ntdjt nufß»nomm«tt.

900. 2Ber liefert bie fdjioeijer. Drbonnanä=@tectftotIen unb

ju roetdjem greife? Offerten unter Gtffffre 31900 an bie (Sjçeb.
901. tffier liefert ftarte, folibe üjentiltjabnen ju Çocpbruct»

roafferleitungen in STleffing unb roo finb foldje au§ fdjmiebbarem
©ifenguff gu (Stigroëpreifen für QnftaHateure gu begießen?

903. 2Ber ßätte eine ältere, folibe SSanbfäge billig gu oer=

taufen Offerten mit Sefcßreibung unb Preisangabe an 3U. Hegglin,
Sci) m anb, iötengingen (gug).

903. (Sin ajlecßaniter unb ©eßloffer in gercetbreießer Ort»
feßaft beë Sîantonê Sugern naße an einem üäaßnßof roünfipt oer»
feßiebene ißertretungen gu überneßmen: 1. Sanbioirtfcßaftlicße
SJlafcßinen unb ©eräte aller Strt, 2. Turbinen, ßnbraul. SBibber,
Pumpen unb fonftige 2Baffcrleitung§artifeI, 3. gaucße pumpett,
©cßieber unb fjaßnen, 4. ïRolIaben für SRagagine unb S3ertauf§»
totale. Offerten unter (Sßiffre 31903 an bie (Sjpebition.

904. ÜBelcßer gaeßmann ober ©tatiftifer tann Sluëtunft
bariiber geben, raie ßoeß einfaeße ßanbfcßulßäufer oßue SDtobiliar,
jebod) mit gnftallationen für ÜBaffer, Sicßt unb fpeigung erfaßrung§=
gemäß per m® gu fteßen tommen?

905. 2Ber ßätte eine raenig gebraueßte Ban'ofäge oon 70
i bi§ 80 cm ütoüenburcßmeffer mit ©ifengefted für Kraftbetrieb,
S ebenfo eine breifeitige Çobelmafpine abgugeben? Offerten mit
I Preisangaben unter (Sßiffre © 905 an bie Sjpebition.

90ß. SBer liefert Oelgaiteer unb gu roelcßem Preië 7
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hat sich die Situation wesentlich geändert. Damals
hatte der Vertragsentwurf mit dem Gemeinde-Elek-
trizitätswerk die besseren Chancen. In der Zwischenzeit
ist aber Luzern mit seinen Preisen bis auf die Vorzugs-
preise, die das Werk den Gemeinden des Kantons Ob-
walden gewähren muß, zurückgegangen und auch die

Unterhandlungen über die Entschädigung für die Stark-
stromleitung sind zu einem gütlichen und befriedigenden
Abschluß gekommen.

Elektrische Piz Julier-Bahn. Ein viel großartigeres
Unternehmen, als das der Mnottas-Muraigl-Bahn ist
vorletzten Sonntag in einer öffentlichen Versammlung
in St. Moritz besprochen und allseitig begrüßt worden.
Ingenieur und Oberst Schumacher von Luzern be-

leuchtete in einem längeren und übersichtlichen Vortrage
das Projekt einer elektrischen Piz Julier Bahn, wofür
er in Verbindung mit Dr. Salis-Guyer bei den Bundes-
behörden das Gesuch um Konzession bereits eingereicht
hat. Diese Bahn ist in ihrem ersten Teilstück Zahnrad-,
im zweiten Adhäsions- und im dritten, d. h. am Kegel
des Julier, von 2500 m aufwärts bis zur Spitze
(3384 m) Seilaufzug- oder Schwebebahn, Ueber das
Trace der Bahn rc. bis zum Ausgangspunkt der

Schwebebahn machte der Referent einläßliche Angaben,
Das Trace sieht die Abgangsstation in St. Moritz-

Dorf oberhalb des Hotels Belvedere vor. Die Steig-
ungsverhältnisse der Bahn sind auf der ersten Strecke

(mit einer Länge von 2100 m) 20 Prozent und auf
der zweiten Strecke (mit einer Länge von 4100 m)
7 Prozent. Dieser letztere Teil bildet eine gewöhnliche
Adhäsionsbahn, während für den ersten das Zahnrad
bestimmt ist. Die ganze Bergfahrt bis zu den Aufzügen
kann, den Zeitverlust bei den Haltestellen mitgerechnet,
in 40 Minuten ausgeführt werden. Es sind nach jeder
Richtung sieben Tagesfahrten vorgesehen, die während
der Hochsaison leicht vermehrt werden können. Die
Länge der Bahn vom Dorfe bis zu den Aufzügen be

trägt 6,5 km. Als Taxe ist für eine Bergfahrt im
Maximum 25 Fr. oder bis Alp Suvretta 15 Fr., von
dort zum Gipfel 10 Fr., Thalfahrt 7 Fr. im Maximum
vorgesehen. Der Referent betonte die gute Rentabilität
aller Bergbahnen und meint, das Engadin sollte auch
in dieser Beziehung mit anderen Fremdenzentren Schritt
halten. Die Finanzierung ivürde die Firma Guyer-
Zeller übernehmen, so daß sowohl St. Moritz als
Silvaplana nicht im geringsten belastet würden. Das
Projekt wurde in der sich anschließenden lebhaften Dis-
kussion von verschiedenen Seiten warm unterstützt und
fand schließlich allgemeine Zustimmung.

Der Julier ist unbedingt ein strammer Berg. Er
hat etwas Unnahbares in seinem Charakter und wird
daher, d. h. wegen seines mühsamen Aufstieges, trotz
der neuen Weganlage, nicht so weit besucht, wie sein

herrlicher Rundblick es verdienen würde. Eine Bahn,
sich an seinen starken Rippen emporwindend, bis auf
seinen stolzen Scheitel, hat etwas ungemein Kühnes
an sich und dürfte für viele große Anziehungskraft haben.

Luftelektrizität. Vorgängig dem letzten Registrier-
ballvnaufstieg sind am Meteorologischen Institut in
Zürich erfolgreiche Vorversuche ausgeführt morden, um
Fesselballons mit Instrumenten au 5 km langem Stahl-
drahtkabel in die höheren Schichten der Atmosphäre zu
heben. Bei diesen Experimenten erwies sich das Kabel
durch die Einwirkung der Luftelektrizität als sehr stark
elektrisch, und es bedürfte großer Vorsicht, um durch
die elektrischen Schläge nicht zu Schaden zu kommen.

Windmotoren. Professor Paul la Cour an der
Bauernhochschule zu Askow in Jütland macht seit 12
Jahren mit staatlicher Unterstützung Versuche hinsichtlich

der Ausnützung der Windkräste, die gerade für Däne-
mark wegen seiner Lage zwischen zwei Meeren von
großer Bedeutung sind. Es ist seinen Bemühungen ge-
lungen, nicht nur eine verbesserte Bauart für Wind-
Mühlenflügel zu erzielen, sondern auch durch geeignete
Vorrichtungen die Schwierigkeilen zu überwinden, die
eine Umwandlung der unregelmäßigen Windkraft in
stets zur Verfügung stehende Elektrizität (mittels Akku-
mulatoren) bisher im Wege standen. Die Begrenzung
der Bewegungsgeschwindigkeit der für Windmotoren
brauchbaren Dynamomaschine ist eine sehr enge. Sie
liegt zwischen 1200 und 1400 Umdrehungen in der
Minute. Wenn die Dynamomaschine mehr als 1400
Umdrehungen leistet, wird der Strom so stark, daß
Beschädigungen des Dynamos selbst und des zu ladenden
Akkumulators zu befürchten sind. Wenn die Geschwin-
digkeit der Dynamomaschine unter 1200 Umdrehungen
in der Minute bleibt, dann geht der Strom in ver-
kehrter Richtung, die Akkumulatoren entladen sich durch
den Dynamo und richten Unheil an.

Diese durch ungleiche Geschwindigkeiten der jeweiligen
Winde bedingten Schwierigkeiten werden durch eine sinn-
reich erdachte Vorrichtung, die sogenannten Regulatoren,
behoben. Der Erfolg dieser von Paul la Cour gemachten
Erfindung zeigt sich nicht nur darin, daß die Versuchs-
mühle in Askow die Beleuchtung für die Hochschule, die

Betriebskraft für deren Maschinen und für die maschinellen
Einrichtungen der mit der Hochschule verbundenen Land-
wirtschaft liefert, sondern auch 450 Glühlampen, mehrere
Bogenlampen und einige Elektromotoren in den Bauern-
Höfen des Dorfes Askow mit dem nötigen Strome ver-
sieht. Nur eine Unbequemlichkeit wird von Paul la
Cour eingeräumt. Es kann während eines so langen
Zeitraumes Windstille herrschen, daß die während der
windigen Zeit geladenen Akkumulatoren ihre ganze
Kraft vor Beendigung der Windstille verbraucht haben.
Für solche extreme Fälle, die speziell bei den in Däne-
mark herrschenden Windverhältnissen sehr selten sein
dürften, können Hilfskräfte herangezogen werden: bei

größeren Anlagen etwa ein Petroleummotor, bei kleinen
Pserdegöpel. Hienach scheint das wichtige Problem,
Windmotoren zum dauernden Betrieb von Dynamos
zu benützsn, durch Paul la Cour der Lösung bedeutend
näher gerückt zu sein.

Aus der Praris — Für die Praris.
Frage».

NS. Verkaufs- «ad Taufchgesuch« werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.
»00. Wer liefert die schweizer. Ordonnanz-Steckstollen und

zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre R999 an die Exped.
»01. Wer liefert starke, solide Bentilhahnen zu Hochdruck-

Wasserleitungen in Messing und wo sind solche aus schmiedbarem
Eisenguß zu Engrospreisen für Installateure zu beziehen?

»0S. Wer hätte eine ältere, solide Bandsäge billig zu ver-
kaufen? Offerten mit Beschreibung und Preisangabe an Al. Hegglin,
Schwand, Menzingen (Zug).

»03. Ein Mechaniker und Schlosser in gewerbreicher Ort-
schaff des Kantons Luzern nahe an einem Bahnhof wünscht ver-
schiedene Vertretungen zu übernehmen: I. Landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte aller Art, 2. Turbinen, Hydraul. Widder,
Pumpen und sonstige Wasserleitungsartikel, 3. Jauche Pumpen,
Schieber und Hahnen, 4. Rolladen für Magazine und Verkaufs-
lokale. Offerten unter Chiffre N993 an die Expedition.

»04. Welcher Fachmann oder Statistiker kann Auskunft
darüber geben, wie hoch einfache Landschulhäuser ohne Mobiliar,
jedoch mit Installationen für Wasser, Licht und Heizung erfahrungs-
gemäß per zu stehen kommen?

»03. Wer hätte eine wenig gebrauchte Bandsäge von 79
- bis 89 em Rollendurchmesser mit Eisengestell für Kraftbetrieb,

ebenso eine dreiseitige Hobelmaschine abzugeben? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre G 995 an die Expedition.

»00. Wer liefert Oelgasteer und zu welchem Preis
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